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Informationen über die kan-
tonalen Ergänzungsleistungen
Informationen über die kantonalen Ergän-
zungsleistungen geben die AHV-Gemeinde-
Zweigstellen in den Kantonen Uri, Schwyz, Ob-
walden, Nidwaiden, Glarus, Zug, Solothurn,
Appenzell A.-Rh., Graubünden, Thurgau, Tes-
sin, Waadt, Wallis, Neuenburg und Jura.

In den übrigen Kantonen erhalten Sie die Aus-
künfte bei folgenden Stellen:

Zürich

Bern

Luzern

Freiburg
Basel-Stadt

Basellandschaft

Schaffhausen

Appenzell I.-Rh.

St. Gallen

Aargau

Genf

Gemeindeorgan der Alters-,
Hinterlassenen- und Invali-
denhilfe
AHV-Gemeindeausgleichs-
kasse

AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse Luzern,
Würzenbachstrasse 8,
6000 Luzern 15

Gemeindeverwaltung
Amt für Sozialbeiträge Basel-
Stadt, Austrasse 67, Postfach,
4003 Basel

AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des

Kantons Basellandschaft,
Hauptstrasse 109,
4102 Binningen
AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des
Kantons Schaffhausen, Her-
renacker 3,8200 Schaffhausen
AHV-Zweigstelle in Oberegg
oder Ausgleichskasse des
Kantons Appenzell I.-Rh., im
Postgebäude, Bahnhofstrasse,
9050 Appenzell
AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des

Kantons St. Gallen, Brauer-
Strasse 54, 9016 St. Gallen
AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des

Kantons Aargau, Kyburger-
Strasse 15, 5001 Aarau
Office des allocations aux
personnes âgées, aux veuves,
aux orphélins et aux invalides,
avenue Ernest Pictet 28/30,
case postale 75,
1211 Genève 13

Aktiv-Ferien mit Lisa Gehrig

»Arf/Ve Gestrnffffe/fs- i/ntf Hfe/nfe/woc/tes?
am #a/j/ - Zo/ftern

Tägliche Wanderungen mit Zusatzprogramm:
Turnen, Atemgymnastik, Entspannen, positi-
ves Denken. Kräuterkunde für Anfänger. An-

gepasste Kost, leicht und ausgewogen.
Daten 1988

26.6.-2.7. 21.8.-27.8.
18. 9.-24. 9.

Preis inki. Vollpension: ab Fr. 530.-

4Ar/iY-Hfe/7£fer- warf -fr/jo/o/n/swoc/fe/J
m Seefe/tf/r/ro/

Kurort mit 150 km Wander- und Höhenwegen.
Ca. 50 markierte Wanderungen. Die schön-
sten erleben Sie. Zusatzprogramm. Abfahrten
ab Willisau, Sursee, Luzern, Zug, Zürich, Win-

terthur und St. Gallen.

Daten 1988
12. bis 18. Juni und 4. bis 10. September

Preis inkl. Halbpension: Fr. 635.-

Anmeldungen an:
Reisebüro Bolliger, 6130 Willisau

Telefon 045/81 14 52

Verlangen Sie den farbigen Gratisprospekt!

We d elter wirsch
Uf ds Mal isch o dys Alter da,
Du merksch es chuum, 's chunt naatisnaa.
Im Gsicht verrate d Chrinne d Jahr,
D Zyt nimmt der d Färb us dyne Haar.
Hesch Angscht, we de voruse geisch,
Dass d Näme vo de Lüt nümm weisch.
Du gspürsch, z düruuf und o z dürab
Wirsch ender müed, d Chreft nähmen ab.
Am Aabe bisch den albe froh,
We d Groschind heigö, wo sy cho.
Hesch Müeh - wi's d Eitere hei gha -
D Art vo de Junge rächt z verstah.
Doch, we de mängisch truurig bisch,
Wil d Jugetzyt vergangen isch,
Ds Erläbte cha der niemer näh
U ds Alter tuet de mängs no gä.

Rea/n'ce Scâtircâ
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